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Amts Blatt. 


——. 


No. 48. Marienwerder, den zeſten November 1838. 


Das 33ſte Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung euthaͤlt unter: 

No. 1940. Die Allerboͤchſte Kabinets⸗Ordre vom öten Oktober 0. durch welche 
der Stadt Wronke die revidirte Städte⸗Ordnung verlieben wird; 
No. 1941. desgleichen vom 7ten Oktober c., betreſſend die Aufhebung des 
für die Provinz Schleſien in Breslau kieber erſchienenen Iritl⸗ 

ligenz⸗ Blatts; * sig iht 25 
No. 1042. die Verordnung über das Aufgebot von Special; Daffen nach 

i erfolgter Subhaſtation vom 21ſten Oktober o.; gen 
No. 1943. die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 31ſten Oktober 6. wegen 
Abänderung des Eingangs⸗Solles von Steinkoblen bei deren Ein⸗ 
gange auf der Preußiſchen Seegränze und auf der Elbe vom 1ſten 

Januar k. J. an. 5 


- Verordnungen und Bekonntmachungen. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinets⸗Ordre vom, 30 tan 
v. Mts. zur Beſchaffung der Koſten Behufs Wiederaufbaues der in Se, 
Dorfe Lutte Regierungs⸗Bezirks Potsdam abgebrannten evangeliſchen Kirche 
durch welchen Brand auch die Pfarr- Küfter: und Schulgebäude und faft das 
ganze Dorf ein Raub der Flammen geworden, eine allgemeine evangeliſche 
Kirchen und Haus⸗Kollekte allergnaͤdigſt zu bewilligen gerutet. f 
Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſton im Departement der 
unterzeichneten Koͤniglichen Regierung werden dem zu Folge hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parodie an einem dazu geeigne⸗ 
ten Sonntage zu veranlaſſen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat⸗ 
Anzeigen bis zum 1ſten Februar k. J. an die vorgeſetzten Herren Superin⸗ 
tendenten einzuſenden, welche letztere die Geſammtbetraͤge bis zum Töten Fe⸗ 
bruar k. J. den betreffenden Kreis Kaſſen uͤberweiſen und uns zugleich da; 
von Anzeige machen werden. „ 

M in Marienwerder den 1ſten Dezember 1838. 


* 82 50 | 
Eben ſo Gaben die Herren Landraͤthe, Domajnen⸗Nentmeiſter und mai 
gifteäte in ihrem Gefchäftg: Bezire die Hans: Kollekte abhalten zu laſſen und 
die empfangenen Gelder oder Vacat⸗ Anzeigen bis zum 15ten Februar k. J. 
den betreffenden Kreis: Kaſſen zuzuſtellen, letztere werden dagegen angewieſen, 
den Geldbetrag der Kollekte bis zum fen Maͤrz k. J. an unſere Haupt- 

Kaffe abzufuͤhren. Bun. - 
Marienwerder, den ten November 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

Abebeilung des Innern. 


Wir finden uns veranlaßt nachſtehenden Auszug aus dem Allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten Regulativ über die Behandlung und Verpflegung der Militair-Straͤßß 
linge, ſaͤmmtlichen Behoͤrden mit der Aufgabe mitzutheilen, ſich hiernach in 
Beziehung auf die Transporte und Verpflegungs⸗Koſten ſolcher Militair⸗ 
Arreſtanten, fie mögen durch Militair⸗ oder Eivil- Begleiter transportirt wer⸗ 
den, genau zu achten, und keine weitere Koſten zu liquidiren, als das Ver⸗ 
pflegungsgeld von 2 ſgr. 6 pf. pro Tag, ſo wie die etwa durchaus noͤthigen 
Bekleidungs⸗ und VPorſpannkoſten. | * 


Die Koſten für einzelne Bekleidungs Gegenſtände, als Schuhe, Strümpfe 
ze. muͤſſen durch Quittungen juſtiſteirt werden, ſo wie die Annahme einer 
Vorſpann⸗Fuhre nur auf Grund eines ärztlichen Atteſtes ſtattfinden darf. 


Anlangend die Fangpraͤmie von 2 Thaler, ſo wird ſolche nur fuͤr die 
von Privat Perſonen erfolgte Ergreifung folcher Militair⸗Straflinge gewaͤhrt, 


„Für die von Militair⸗Gerichten Verurtheilten, durch Militair-Kom⸗ 
„mandos, oder durch Gensd'armerie auf die Feſtung zu transportirenden 
„Soldaten, werden die vorſchriftsmäßig von einem Nachtquartier zum 
„andern zu vergütigenden Verpflegungskoſten von 2 ſgr. 6 pf. incl. 6 
„Pfennige Brodgeld für den Tag, bei der Ablieferung des Verurtheil⸗ 
ten von der Kommandantur der Feſtung in der ganzen Summe erſtattet. 6 


„Sißgebuͤhren fuͤr den Aufenthalt des Verurtbeilten in Ciwilge faͤngniſſen 
„ſo wie Koſten für die Verabreichung det Lagerſtrohes, der Keigung 1 
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bund Erleuchtung werden nirgends git gethan, wo ſolche denndch vor 
„kommen, ſollen dieſelben in Gemaͤßheit der ſaͤmmtlichen Regierungen 
„unterm Sten Juni 1818 zugegangenen Anweifung des Miniſteru des 
„Innern auf diesfaͤllige Requiſition unweigerlich erſtattet werden. 


„Die bei ernſtlicher Erkrankung des Arreſtanten nöthig gewordenen 
„Koſten des Vorſpanns bis zum naͤchſten zur Aufnahme geeigneten Gar 
„niſon⸗Lazareth, ſo wie die etwa erforderlich geweſenen Auslagen für 
„die Fußbekleidung, find aus dem Militairfonds zu erſtatten, und dem⸗ 
„gemaͤß in jedem Falle gehoͤrig zu juſtificiren, in den Transportzetteln⸗ 
„Bebufs der baaren Berichtigung von Station zu Station gleich mit 
„auffufuͤhren und endlich bei der betreffenden Intendantur zur Liquidation 
„und Erſtattung zu bringen. f 121 

„In Fallen wo die Truppen⸗Befehlshaber es der Sicherheit wegen 
„für noͤrhig erachten, kann der Transport von Militair⸗Straͤflingen bie. 
„zum Orte ibrer Beſtimmung ebenfalls durch Vorſpann erfolgen. Wenn 
„jedoch ein boͤswilliger Militair: Straͤfling ſich weigert, den Marſch zu 
„Fuße anzutreten, fo wird derſelbe in der Regel durch disciplingriſche 
„Zwangsmittel, als einſames Gefaͤngniß, Beſchraͤnkung der Koſt und 
„Entziehung von Bequemlichkeiten durch die Militair⸗Behoͤrde zum Ge⸗ 
„borſam zu bewegen, und dem Erforderniß der Vorſpann⸗Geſtellung! 
„zum Transport dadurch vorzubeugen ſein. 

„Tritt die Weigerung des Militair⸗Straͤflings während des ſchon 
„begonnenen Marſches ein, fo wird derſelbe alsdann der nächſten Mir. 
„litatr Behörde zur gefaͤnglichen Haft zu uͤberweiſen, auch wegen der 
„durch ſeine Widerſetzlichkeit etwa veranlaßte Vorſpannkoſten zur Ver⸗ 
„antwortung und Strafe zu ziehen ſein. 


„Was die von, Civils Gerichten zur Einftellung in eine Straf⸗ 


„Abtheilung verurtheilten beurlaubten Landwehrmaͤnner und Soldaten 


„der Reſerve betrifft, To liegen die Sorgen und die Koſten ihres Trans: 
„ports auf die Feſtung ganz allein dem Civil» Gerichte ob. 
„Demjenigen, welcher einen entwichenen Sträfling wieder einliefere, 
„Wird eine Fangpraͤmie von 2 Thalet, oder das durch befondere Kartel⸗ 
„Konventionen feftgefegte Fangegeld gezahlt, und außerdem werden die 
„machgewieſenen Auslagen an zulaͤßigen Transport: und Verpflegungs: 
„Koſten erſtattet. f R 
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für die evangeliſchen Bewohner von Mirölken zitr ebangeliſchen Kirche zu Mewe. 

Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 11. 
§. 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu keiner Parochie 
gehoͤren und auch vom Pfarrzwange nicht Sus drücklich ausgenommen fiud, 
eine Kirche ihrer Religions: Parthei wählen mütſſen, zu welcher fig ſich halten 
wollen, ſo wird auf den Grund der Verhandlung vom Item April c. und 
der Erklarung des Kirchen- Vorſtandes zu Mewe vom 28ſten Aliguſt c. fo 
wie unter Zuſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig von uns hierdurch 
feſtgeſetzt, daz bn DB 1 


Die evangeliſchen Bewohner von Mirotken, zum Regierungs Bezirk 
Danzig gehörig zur evangeliſchen Kirche in Mere eingepfartt und als wirk⸗ 


lich eingepfarrt angeſehen werden ſollen; daß daher auch: 


3 Fg. 1.0 7 2 


. * Nan eat, 
Der evangelifche Pfarrer an der Kirche zu Mewe zu dieſen Neueinge⸗ 
pfarkten in das geſetzliche Perhaͤltniß des Pfarrers tritt und von denſelben 
die Stotgebuͤhren nach der für, das Kirchſpiel Mewe geltenden Stoltaxe bezieht. 
„Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten eines Seel: 
ſoͤrgers gegen die Neueingepfarrten zu ubernehmen. 


5 $. 3. Re = an 
Bei vorfallenden Kirchen⸗ und Pfarrbauten werden die Neuß ingepfarr⸗ 
ten nach den geſetzlichen Beſtimmungen gleich den übrigen Suche färben be 
Handelt da ate 4 sn a9 Sir mg Do; mum CT n. 
Je sich: Hai ar 3 4. ne nun SG Inn ez 

In Rückſicht aller nach dinglichem Mechte an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarteien auch von den evangeliſchen Bewohnern zu Mirotken zu ent⸗ 
richten den. Gefallen, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen 
e 10 Newenden, bingegen bezieht die perſsnlichen Abgaben von 
den ebangeli a laubensgenoſſen künftig auch der evangeliſche Pfarrer. 


r 
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4 am rund enn PK F. 5. * a 
Der evangeliſche Pfarrer zu Mewe und die evangeliſche Kirche daſelbſt 
erhalten kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn künftig die evangeliſchen Be 
wohner von Mirolken ſich mit unferer und der Genehmigung der Königlichen 
Regierung zu Danzig von dieſem Pfarrverbande lrennen ſollten. 
9.6. 
Im Uebrigen behaͤlt es bei den geſetzlichen Beſtimmungen ſein Bewenden. 
Marienwerder, den 20ſten November 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
R W Abtheilung des Innern. 


Außer den. bereits im- dies jahrigen Kalender⸗Verzefchniſſe aufgeführten 6 Fahrer 
märkten in der Stadt Rehden wird an dieſem Orte auch der darin übergan⸗ 
gene bisher uübkich getpeſene 7te Markt am Dienſtage vor Thoma den 18ten 
Dezember a. c. abgehalten werden. 
Marienwerder, den 17 ten. November 1838. — 
> Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Dem Königl. Kammer⸗Muſikus W. Wieprecht zu Berlin iſt unterm 27. 
Oktober d. J. ein Pateunt ne 1 
N auf die von ihm angegebenen, durch Zeichnung und Modell erläu: 
1 terten neuen Einrichtungen an muſikaliſchen Blech⸗Inſtrumenten zur 
Hervorbringung des piangendo und zum genauen und leichten 
„ Eſtwmen c 
auf Fünf hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Tage ab und 
für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. r 
Marienwerder, den 7ten November 1838. a1 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. F 
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Dem Schmiedemeiſter Melchior Zum Eg en in Saſſenberg iſt unterm 
12ten November 1838 ein Pater: ee 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte und in ihrer 


ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannte 


Dreſchmaſchine, — 
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auf Acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheit worden. 
Marienwerder, den 19ten November 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
theilung des Innern. 


Bekanntmachung 
der Termine zur Beſichtigung und Verzeichnung derjenigen Stuten, welche 
im Frühjahr 1839 auf nachſtehenden Beſchaͤl Stationen durch Königliche 
Landbeſchaͤler gedeckt werden ſollen, und in den im September und Oktober 
angeſtandenen Terminen nicht ſchon vorgefuͤhrt und verzeichnet worden ſind. 
—— —́—E̊ũ᷑— en U 3 EDEN 


Termin⸗ HBeſchaͤl⸗Station Termins Bemerkungen. 
Stunden 

Monat Tag 
1839 a von 

Januar 2. Stangendorf 10 — 11 ube Die Herren Pferde: 
b 3. Klotken 8 — 9 nuͤchter werden erſucht 
s 4.1Podewig 5 — 9 5 |die Stuten gefaͤlligſt 
; 5. Kokotzko 8— 9 JIjuurͤerſten Termins⸗ 
s 6. Penſau 8 — 9 Stunde zu geſtellen, 
s 7. Chriſtkowo 8 — 9 ; [indem mit Ablauf des 
2 8. Polniſch⸗Weſtphalen | 8 — 0 ; angeſetzten Termins 
2 8.] Groß⸗Lubin 12 — 1 deer betreffende Ges 
s 9. Johannsdorf 9 — 10 fjſtütsbeamte feine Reife 
s 10. Groß Falkenau I — 10 „ ffortſetzen muß. 
3 25. Grzymalla 9 — 10 : 
s 26. Baumgart 9 — 10 

Februar 7. Finkenſtein 8 — 9 

. 10. Schlochan 10 — 11 

9 11. Kenſau 10 — 11 Br 
5 11. Schweingrube 10 — 11 


Marienwerder, den 20ſten November 1838. 
f 3 Der Landſtallmeiſter. 
8 Meissner. 
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Sicherheits⸗Polizei. 
Der durch den Magiſtrat in Tilſe unterm 22ſten Oktober d. J. mittelſt 
Vermerk in feinem Wanderbuche bierher gewieſene Baͤckergeſell Carl Marks, 
iſt bis jetzt noch nicht hier eingetroffen. Sammtliche Polizei Behörden wer⸗ 


den daher dienſtergebenſt erſucht, auf den ze. Marks zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle hierher zu verweiſen. 


Thorn, den 16ten November 1838. 
Der Magiſtrat. 


1 


Der Schornſteinfegergeſelle Jacob Lange iſt mittelſt ihm von der Inſpektion 
des Landkrankenhauſes zu Strausberg am 2ten Oktober c. ertheilten Reife: 
route hierher gewiefen, bis jetzt aber bier noch nicht eingetroffen. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Polizei- Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, 
„auf den ꝛc. Lange zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle Hierher zu weiſen. 
Thorn, den töten November 1838. 
Der Magiſtrat. 


Der mittelſt Reiſeroute vom Aften Auguſt c. nach Lags bei Pr. Holland 
gewiefene Arbeits und Landwehrmann Friedrich Marx, iſt dafelbft nicht ein⸗ 
getroffen. Es werden demnach ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden dienſtergebenſt 
erſucht, auf den ꝛc. Marx zu vigiltren und im Betretungsfalle ihn nach ſeinem 

Beſtimmungsorte binzuweiſen. 
Thorn, den 21ſten Mevember 1838. 
Hoͤnigl. Domainen Kent Amt: 


— 


Perſenal⸗ Die durch den Tod des Amts: Raths Wagner erledigte Domainen⸗ 
hromf der Rentmeiſter⸗Stelle in Mewe, ik durch den Domainen-Nentuaiſter Dewitz 
border aus Ragnit wieder beſetzt worden. 


Dte erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Dt. Brzozie iſt durch den Pfarr⸗ 
Adminiſtrator Gruͤning wieder beſetzt worden. 
Der bisherige Huͤlfsaufſeher Carl Auguſt Eckert iſt vom iften Ya: 


nuar 1839 ab definitiv als Foͤrſter für den Belauf Bankau in der Oder⸗ 
foͤrſterei Bilowspeide angeſtellt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 48.) 


